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GEMEINDEORDNUNG 
DER EINWOHNERGEMEINDE ISLISBERG 
 
 
Die Ortsgemeinde Islisberg erlässt gestützt auf §§ 17 und 18 des Gesetzes über die 
Einwohnergemeinden (Gemeindegesetz) vom 19. Dezember 1978 und § 1 lit a) der 
Verordnung über die Bildung der Einwohnergemeinden Arni und Islisberg vom 
 20. September 1982 folgende 
 
 
GEMEINDEORDNUNG 
 
 
I. Behörden und Kommissionen 
 

1. Der Gemeinderat besteht aus fünf Mitgliedern; 

2. Die Schulpflege besteht aus vier Mitgliedern;4 

3. Die Finanzkommission besteht aus drei Mitgliedern; 

4. In das Wahlbüro sind zwei Stimmenzähler und zwei Ersatzmitglieder zu wählen; 

5. In die Steuerkommission sind drei Mitglieder und ein Ersatzmitglied zu wählen.1 
 
 
II. Durchführung der Wahlen 
 

1. Die Wahlen werden an der Urne durchgeführt. 

2. (ersatzlos gestrichen).2 
 
 
III. Zuständigkeiten 
 

1. Die Gemeindeversammlung ist zuständig für: 
 

a) den Erwerb von Grundstücken, deren Wert im Einzelfall Fr. 10'000.-- über-
steigt; 

b) die Veräusserung und den Tausch von Grundstücken; 

c) die Begründung und Aufhebung von Kiesausbeutungsrechten und von Bau-
rechten, ausgenommen Baurechte von geringer Bedeutung. 

 

                                            
1
 
und

 
2 
 Änderung vom 28.11.2012 

  (Von der Gemeindeversammlung beschlossen am 28. November 2012; 
  in der Urnenabstimmung vom 3. März 2013 angenommen, 
   vom Regierungsrat genehmigt am 25. März 2013) 
 
4
  Änderung vom 8.6.2016 

   (Von der Gemeindeversammlung beschlossen am 8. Juni 2016; 
  in der Urnenabstimmung vom 25.September 2016 angenommen, 
   vom Regierungsrat genehmigt am 24. Okrober 2016) 
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2. Der Gemeinderat ist zuständig für: 
 

a) Vereinbarungen über Änderungen von Gemeindegrenzen gemäss § 4 des 
Gemeindegesetzes; 

b) den Erwerb von Grundstücken, deren Wert im Einzelfall Fr. 10‘000.-- nicht 
übersteigt. Er berichtet darüber der nächsten Gemeindeversammlung;  

c) die Begründung und Aufhebung von Baurechten von geringer Bedeutung. 
Er berichtet darüber der nächsten Gemeindeversammlung; 

d) die Wahl der Abgeordneten in Gemeindeverbände;3 
 
 
IV. Abschliessende Beschlussfassung und fakultatives Referendum 
 

1. Gemäss § 30 des Gemeindegesetzes entscheidet die Gemeinde-versammlung 
über die zur Behandlung stehenden Sachgeschäfte abschliessend, wenn die 
beschliessende Mehrheit wenigstens einen Fünftel der Stimmberechtigten 
ausmacht. 

2. Nicht abschliessend gefasste positive und negative Beschlüsse der Gemeinde-
versammlung sind der Urnenabstimmung zu unterstellen, wenn dies von 25% 
der Stimmberechtigten innert 30 Tagen, gerechnet ab Veröffentlichung, schrift-
lich verlangt wird. 

 
V. Veröffentlichungen 
 

Die vorgeschriebenen Veröffentlichungen der Gemeinde erscheinen im Amtli-
chen Anzeiger. 

 
 
VI. Inkrafttreten 
 

Die Gemeindeordnung tritt am 01.01.1983 in Kraft. 
 
Die Wahl der Behörden und Kommissionen für den Rest der Amtsperiode 1982 
/ 85 ist vor dem Inkrafttreten durchzuführen. 

 
 
 
 
 
 
 

                                            
3
 Änderung vom 28.11.2012 

  (Von der Gemeindeversammlung beschlossen am 28. November 2012; 
  in der Urnenabstimmung vom 3. März 2013 angenommen, 
  vom Regierungsrat genehmigt am 25. März 2013) 
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NAMENS DES ORTSGEMEINDERATES ISLISBERG 
 
Der Ortsvorsteher: 
sig. Hans Stutz 
 
Der Ortsschreiber: 
sig. Fredy Lutz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von der Ortsgemeindeversammlung beschlossen 
am 29.10.1982 
 
In der Urnenabstimmung vom 14.11.1982 angenommen. 
 
Vom Regierungsrat des Kantons Aargau genehmigt 
am 22.11.1982 


